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K u n d m a c h u n g -

I n Betreff des Bezuges der allgemeinen
Verzehrungssteuer von der Blertrzeugung »m
lllynschln und küst^nla^dlschen Gubernial^ Ge,
biethe für hüb Verwaltungsjahr 18ÄZ. — Dle
k. k. illyr, Eameral-Gefalien-Verwaltung macht
hlcm-t bekannt, daß der Bezug der allgemeinen
V?rjchvungssteu,r vo^ d-r Bierer,«ugung 'm
llU)r,fch?n und küstenländischett Gubermal-Ge»
b:.lhcauf s i n . J a h r , d. ,. vom 1. Nooembcr
1ÜZ2 b>s leylcn Ocliidcr l 3 3 Z , der Verpach,
tung au5c>cs h l , und zu dlcstm Ende d»e Con,
currcnj mütelst schlifcllcher ve^sn'gcllec Offe>-te
eröffnei werde.— Von dieser Verpachtung wnd
jedoch d«e Zlnzlthunq dcrVcrzehrungßstcuer von
der Ble^rzetlgung in der GtadtTriest und dem
ba;u gchörl'jt'n ^ , eihüfenß Tect l ior io, dann von
der Bln-emflchr ln die Hauptstadt Laibach, so wie
«uch des der Grad: Lalbach und andern Orten
»m lllprlschen und küstcnlandlschen Gubernl^ l -
Gebleihe be - »listen k^caljuschlages, ausge»
nommei?. — I n Absicht auf den Bezug h?r
Werzehruligssl?uer yun der Blererzcugllng im
küstcnläi^dlschen Guberntalgebielhe wird zum
Ausrufsprelse der Bcirag mtt ,401 ft, f ^ ? :
Eln Tauend Vier Hltnd^t- Em Gulden E. M .
ongenummen. -— Dagegen werden be» dem
Umstände, daß die Verpachtung der Bierver.
zehrungssteuer-Cmhedung ,m illprischen Gu^er,
Nlal.)tbtethe auch krelswnse zugegeben w i r d ,
für den Bezuss dt l fraglichen Stcuerabgabe fol-
gcilde Außrufsprlise, und zwar: >m ganzen
lüv''°.schtn Guvlr.nelgcbitthe nnt '70200 si. sa»
ß«: Subenzig Taulnid Zwc» Hundtr i Gulden
tz. M . ; dann nach einzelnen Krelsen, ui^d
zwar: für den Alaqcnfurter Krns Ml t^Zol /^s i . ,
fü t den VMacher Kre,s mtt i 5 / ^ 2 ft., für den
^ach»chtr Kreis nnt y523 si. / für den Neu«
siadlier Krels mn y I o fi., und für den Adels»
dcrgcr Krels wl t ,236 si. E. M . festgssept. -
H^rbt l wird ,ed^ch bemerkt, daß, w im, dle
^ tg lnwänlg noch ln Verhandlung st^hrnd. Au^-
fch<^uns der Cm;;chl:ng der Vcr^hrunqsstsucr
00,^ der Bttrerzeugung ni bcr Gtadr ^atb^ch,
tzöhertl^Orls zu^si.!Nden werden sollte, eie
^l^alprelse f ü r t e n Bezug der Bierverzrhrungs,
Ott«ek im lllyrischen Gubern,al-Gebiethe m i t

A u s n a h m e der S t a d t L a i b a c h mit
65OO0 fi. sage.' Fünf und Eeckszig 3ausen>
G u l d l n , und rücksichillch im La-bacher Krelfe
ohne der Stadt Laibacb mit ^323 fi. sage:
V l . r Tausend Dre i Hundert Zwanzig Acht
Gulden k. M . entfallen; nur wird btl gleiche»
Anboten nach Kreljen und nach dem qanzen
t3l)rtschen Gubernial-Geb,ethe jenem Of feree
ten d,r Vor^uq emaeraumt werden, dessen
s^rifllicheb Offert auf den Bezug der allgcmei«
nen Verjehrungssteu«r v̂ »n der Bicrerzcuqung
lm gan^n illyrlschen Gubernia l - Gebiethe nnt
und ohne Ausschluß der S tad t Lachach l a u ^ l .
— Dle Offerte sind h l s zum 8. O c t o b e r
i 8 Z « , Mt t lags um »2 Uhr im Vureau des
Vorstandes der k. k. il lvr. Cameral-Gefällen-
Verwal lunq zu La»dack, ,m H.chn'schen Hause,
!,u3) konsc. N r . 2 6 2 , zu überreichen, und mit
der Aufschrift: „Andot für dcn Bezug der all«
geme,n«n Ve> jkhrungssteuer von der Bier«r»
Zeugung" zu vtrsehen. — Dle Concurrenz
sieht jwar auch bezüglich der beiden genannten
Gubermal ' Gebiethe frc», doch muß für jedes
Gudermal lGeblelb und rücksichtl,ch des lllyri«
fchen Gubcrn'al - Gebiethes nach obiger Be ,
stlmmung der b e s o n d e r e Anbot gemacht
werden. — Offer te, wclche nach dem S c h l u ß
termine einlangen/ blc,ben außer aller Berück-
sichtigung, und von Anbotcn, welche avwfi-
ibnwc NehcnbedlngungtN enthalten , wird k lm
Gebrauch gemacht werden. « - Hur Pachtung
wird I ldermann zugtlasscn, d<r nach den Ge,
slhen und nach der Landeevlrfassunq von selchen
Unternehmungen nicht ausgeschlossen ist. Fü r
jiden Fall sind alle Jene sowohl von der U/ber-
nähme, als von de, Fortsetzung der PaHiung
ausgeschlossen, welche schon crlminallsch abae-
urlbellt waren , oder auch nur in emer Crimi-
nal gerichtlichen Untersuchung geflanden hat«'
ten, und bloß aus Abgang rechlltcher Beweis?
f l N gesprochen worden sind. — Um sich zu
versichern, daß nur verläßlich« Unternehmer
in die Concurrenz t l t len , wird ein Angeld von
zehn Procent d?e fcüücstyten F'sc«lprl,fts ge»
fordert, welches im Boren oder ln östtrre«ck>MkN
GtHalsobl>a<'l!l!i.-f^ , bc, L«tztern nach dem de«
kannien börfcmaßlqcn letzten fourswerlhe ent-
weder bei ber k. k. l l lyr. Eowl rz l - Gefallen-
Vkvwattungs^^assc in Lachach, o»tl hti nn««
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unterstehenden Verzehrungsstcuer? Insoeckora»
t e , oder aber del Uebclrelchung 5?r Osse^l i ,
stlbst zu leissm lsi. W n d das Angcli) n lH t^ l ^ch
mit dem Offerte geleistet, so ist sich über d^n
Er lag desselben M dem Assert« mittelst dcs On«
gmal-Legscheines au^uwclsen. Äus ^orkom-
MLNde O f f i c e ohne Anqeld l,'dcr Pl-oduclrunq
des Erl.!gschcmes, wird keine Näcksidtgenom«
n i ^ . — Das Angela des oder der Beiibicier
wi rd bis zur Entscheidung, und im Fallc der

, Annahme, b,s ^uin Erläge der festgesel^ten i3au-
t»an, zurückbehalten; dagegen das A?lgcld je-
ner O f f e r t e n , deren Alibocc nicht anaenom-
mcn werden, gleich nach Vollendung d?r d?-
zügl.lchen Ti lgsatzung, zurückgestellt werden
Wird« — Die Pach tuc r l rä^ merdcn M't )encn
Oifcrencen abgeschlagn werden, vcrcn Anbot?
für das Gefall am >iorch?ilhlM»'s!en c r n ^ i n e n .
D l « Entscheidung darüber wird nach crf . ' l ; tcr
hoher Hofk^nnmer» ^eneh niqung , die ŝ ch U6>̂
behalten w i r d , den Geslbietern u^ner^uqllch
eröffnet werden, bis wohin sie für lhr? Anbo»
te verbindlich bleiben. — Dte übrigen Bedin-
gungen sind folgende: , . ) Der Pachter »st
verpssichtct, üch genau nach den Bestimmungen
tzes VerzehrunIsstencr »Gesetzes, welches lm
illyrischen Gl ibermal-Gebiethe mit der Guber-
m a l - C u r r c n d e , ä l l o . 26. J u n i 1629, N r .
I Z / l , und im Küstenlande mit der Gubermals
Currende, äclo. Zc». J u n i 1629 , N r . 1 / ^ 2 ,
kund gemacht wu rde , und nach den auf das
Pachtungsobject Bezug nehmenden Vorschrif-
ten und Entscheidungen zu benehmen. — 2.)
Bleibt der Pachte« verbunden, zugleich m,t
der allgemeinen Verzehrungssteuer auf den,
der.yauvtstadt Lalbach, mi HaHe die Ausschei-
dung derselben nicht st^nr finden soüte, und
andern Or tendes Audcrn ta l - Gebiethes / um
welche es sich Handels bewlll'.glen Ge:Ni.'!ndc-
ZufchlaZ , wenn die Einbtbunz von «h°n gifor?
dert w i r d , von den belreffenden Gewerb^n ün>
welgerlich elnzuheben, und den emgchob^nen
Zuschlag, wenn nicht anders uerfügc w n d , auf
dcm nämlichen Wege, und in derselben Zeu 5
wie d?n pavtschlÄmg abzuführen. « « 5 . ) W i r d
dem Pachter die pälcht auf!" . lögt, daß er non
dem m der Ha«utstadt ^aif t^ch, i-n^^ctts? l??r
ZuZeiicßung des BcjU^srechles, i>l der''l.'lö"n
erzeugten, ^lnd über dl- üädr«sch? Vcrzch^zng^-
steucr^klnlc bl,^ausg^'üy?f?n B-e' , di? Mehr-
dlff^renz zwifHen den ^ a r . ^ - ^ - !>^ ?ncr-
erze^gun^ auf dem ^ i n d ? , . , ,^?qnn,!

in der hauy!^^dt L.nba1>f w l l 2^ k^ ? . M . ,
vr. E i incr , s,) >l?!e auch ocii n>'!lc^ b'?^)r ein,-
g«bob?nen v^' 'Ni' in^sjushla,; U N I ' ' ^ i ! di?^-

guten habe. V?n d?n hicfür bestehenden Mo-
d.ilttaf?n kann sich b?i d?r E«'meral - Gcfässen-
Vcrwa l lungs ^ RcaissrlNur, so wie auch be» dem
k. ?. Hauv lzo l l , und Gteueroberamte in La.bnch
5le Ncl)örzeugutig verschaffl ,r?'.den. — /^.) I n
Bezug auf d:c B c h ^ d l u n g der B e r a t h e an
B l e r , welche mit F."d^' Oclobcr ,9,?H bn d«n
betreffenden Erz'uae^n uerdandeil srnn a>N't.^n,
w'.rd auf der Grlll'.dlag? der im Mynschen G u -
be^nia l -Vcbi the mit de^ G u ^ e r n i . U - ^ u r ^ n d e ,
l l l l o . l2 .^A l ,gus t 1ÜZ0, N r . 1 0 2 5 . ^ 2 7 ^ , ,
und im Küstenlande Mlt der G u b e r n w l ' Eur«
rende, M o . l ^ . August i 6 3 a , N r . l ^ l w ,
i f ) 5Z / Absatz l i , k:,r.d gemachten T^e^lmmun-
g e n , und mit Hmbllck auf den Umstach, daß
der Be;>zq dcr a.igoncinen Ver;shrun^ßss<ufr
vom Bier für has M: l i tär jahr ,t^32 >n dnden
G l i b c r m a l . Gchttthen vrrpHchtet lss, k?stg?ftyt,
d>iK der Pachter in Ankb'^ng 0?r mtt dcm ge»
^:i1Nen Zi.'ttl)i»ncl? v o r h a n ^ n i n B lc t 'vor rä lhe,
woocn er die Gcbühr deretts eingezogen h ^ l , ^
nach den Contracts - Verpachtungen dcn hie-
von entfallenden Gteueibetrag bcm nachfolgen-
den Pächter nach dem Tarlffe zu versteuern Hut.
— Ebenso hat Letzterer die am V'nde semer
Pachtzeit, d,, ». am lcytcn October »LZI bcl d?n
Blerer;cug?rn vorhandenen Bierv^rrälhe, we,:n
er die hteuon entfallende Verzehrun^ssseuer-Ab-
gäbe schon cingehoben haben sollte, sclnein
^iachfolger oder tem A e r a r , wcnn dcr d'.etz-
faüige Bezug in eigene Negle überginge, nach
dem Tari f fs zu versteuern. —. Zu dem Elide
werden mtt Ausgang der Pgchtzctt uincr Z u -
ziehung des em - und austretenden Pack lns ,
aintliche Nelilsionen vorgenommen, n?'d di?
versteuerten Vorrathe erhoben wn-den , wo ?s
d^^e^cn Gache d?s Pächters sepn w i r d , dl« ;.^
betreff dn'bei dcn B r a u e r n , mit welchen er
sich auch Pauschalsummen abfand, vorfmtngen
B',?ruorcache zu s?m«r eigenen Deckung crf^r>
de'llchcn Bestimmungen und Vorkehrungen zu
t r e f f e . -— 5 . ) W i r d dem Pachter qestcttttk,
s i i n Pachtung» ganz oder theilwelse an Untcr-s
pachter iu überlassen. — Indcffcn werden d̂ ea
^ ^ v!)m Acfäll? bloß als Agenten de6 Päch-
i :^ angesehen, welcher für alle Puncte im,
Pibro:rt>,'<^u haftend und dem Acrar vero^t -
worttlch ö l n k t . ^ - 6 , ) Ist d?r Packt"r l>c;^
psi:chtec, den contrahirenden Packtscklss,ng ^n
gl?!ch?n monatlichen Raten am l?yt t l , Tag? e-
n>'s u'dcn <N?nates, und wenn d,u>r f in B c l , l i -
od?r ^'eieriag wäre, am varausgchcnd^n W c i k -
ta,;e an eines der k. k. Ver^bruna^stsuer? I l ' -
luectorate, und rücksichsl'.ch d.r Ha'uplzc^äm-
l ' r d?r ^) rooinz, abzuführen, uor läuf iq ober
'.r>ich anzuz?lgen, an welche Eajse d«e A b f u b ^ n
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der bezüglichen Pachtschill ings-Anotten werden
geleistet werden. «« 7.) Hebt der Pachte? einen
höheren Betrag an Verzedrungsstcuer i , in, asg
der Tar i f f bezeichnet, so hat derselbe außerder
Entschädigung der Pa r the , , die es detr'.ffl, den
zwanzigfachen B t t rag dessen, was cr aeg^n das
Gesetz emgehoben y a t , dem Aerar als S t ra fe
zu erlegen. Er h^flet in diesem Fnl le , so wie
überhaupt für das Benehmen der zur H«ndha-
bung selner Pächter aufgestellten Personen. —
8.) Geschieht unNr dem l^inft^ße dcg Pächters
eine Ucdertretung der Vcsjchrungsst^uer-Vor^
sch i f ten, so wird dle ei!'! ̂ brachte Gtrafe d '̂m
Acrar verrech ner. >^nt,n'i?'!n i n L.nife silncr
Pachtung ncüe steue^sti Lllge ^^w^rbs^nter«
nehmun^e<i, Uno acstall^l der Pächter dle '^i ls-
üdung derselben / ohne d-,ß di?P>lrlhei den vor--
ge s-t,v,eben cn ,: ^fä ü».1 m t 11 ,h?n Er!audnlßschein
geläset, und ftD ^a inu bn chm ausgewiesen
hö t , so fa,N der für diese U> benrelung dlr Gc-
fällsoorschrlftm zu entllchtelid? B r ^ f d c l r a g
nichl dcm Pachter, sondern dem Acrar zur
DlwosUl0n anheim. ^ ^.) Der Pachter Hat
kemen Anspruch alif einen Nachlaß d.s co^,
t r a h i r t m Pachtschllinigs odcr auf trge^d ,ine
Adanhcrung semes P a c h l v e r t r a ^ , >n ft'fnn
lnchr während d>e,er Zeit line Veränderung
des Zarlffeü fur die ^ l c r e r ; e ^ a u : ^ e .nNt t t ,
vlelmehr »oll der §. »^ des Ver;ch..'ungss!fu>'r«
Vetttzes auf chn v^je Anwendun.; finden. —
l o . ) V o r oem A n e t t e der Pach lung , und
zwar lanqstcns bmnen .cht Tagen , oom Taqe
der lhm amcl,ch e^ffneten A^n«hme semes Rn.
b . t e ^ an gerechnet, hat der Pächter den merc
ten ^chnl des Pachlichillings als Eaution lm
B . r cn oder in offenllichen Odllgarlonen nach
dem ^ur Zeu des s tages bestehenden dörscma-
ßlgcn Eours-Werche zu e r l e g t , oder auf
Nealttärcn gl'jetzllch sicher zu sseücn. Folgltch
die auf 0-3 verpfändeten Realitäten gehörig m-
la^ul l r te s.cherltt i l i lngsllrkunde mu Nachwl i .
sung der gclnjtkten gesetzlichen Elcherheit em-
zut tgcn , duhcr wenn die Cautwn im Baren ae,
le^et ^ n ^ der als Reuqeld bereits erlegteB?«

w ^ c , , t ^ ' . . ^ Real ,Hyp,^>ck versichert w.rd
zurückgestellt werdcn w,rd ^ Gol l e ^ ^

^ m e r a l . G e f a a e n ' V e r w a l t u n g fre ^ d e r
das erhaltene Angeld als dem ^ ^
^ f a s s e n , em;uz.el)en, oder auf Gefah un
dosten des Eonn-ahemen nne neucrl.che Ver-
vach t .ng , oder d,e Abs indung, odec d.etanff-
mal^ge Gcbuhrm-Ewbebung e,nzu!etteti, u..d
dem hernach auf dem e.nen oder dem andern
Wege m Entgegenhaltung zu dem gemachen
Onerte sich ngkbmdm Mmderbttrag rechtttch

w»dcr ihn zur votten Genugfhuung des Aerars
und zwlN' ohne Elnrechnung deS besonders ver«
fallenen Angeldes gelrcnd zu machen^ dagegen
em etwa er^cbendel' günsi'acreS Resultat der
Pachtucrnelgeruna l?der Ab f i ndung , oder der
tttr,ssmäß!gen'Flichibnng nur dem GefaZZezum
Vo! ' ,h l , le gk'.eudcn sost. — i l . ) W e n n der
Pächler r:nt c'.ner Pachlschlllingsrüte lm Rück-
!^al!de l>!cibt, so jV'll d?s Aerar berechtiget
seyn, von dem suumlgcn PaHter den Rückstand
cniwcdcr l«n aerndllicken FxecuNonSwege hcr<
elnzubrin ^-n , od^r aber d<e weitere Gefalls-
l?,tlchcbl!ng nach Gindünken durch sr!hst ge-
wälnte Geque^er bcsoi'qen zu lassen, oder auf
G l f ^h r und Kosten d?5 säumigen Pachters das
P'Nhiobject n?^eld,nqs feil zu biethen. «- Sol l«
le ab'-r d:e P^chtl'frstciget un,,i erfolglos blei-
ben, so behalt sich dae Acrar die Abfindung mlt
den fleuerpsilchilgen Panhe ien , oder die lar l f f ,
maßlge s'lnhedu^Z uor , und cs w n d sich rück-
sichcllch dir Kosten w wtc dcr allfalllgen Dl f fe-
rcnl an d r ^ ^ u l ' o n , und »m Nothfa l le an
d.'m üdrtqen Vermögen des contractbrüchlgen
Pächters schadlos achalten w«dcn. — Ein al-
lenfall» sî > ergebendes günstigeres Resultat der
Pachivcrsteige, ring oder Abf indung , oder der
tarlff 't iäßigcn Euihebung aber sc?ll nur dem Ge-
fälle juf lößen. -»-» D,ej'elben Rechte sollen dem
Aerar zustehen, w inn der ^rstehcr dcn A n t r i t t
der Packcung ucrwe^ern, oder vor, oder wah-
rend der P.-lchlung sich offenbaren würde , daß
dem Pächscr c»n oder dass andtre in dieser.
Kundmachung kntb'Ulene Hinderniß zur Neber-
nähme od<r Fov^c^ung der Pachtung cntge»
gcnsteh?. — !2, ) ^ü r den Fall als der Päch-
ter d'e » 'ertr i . is inä^icn Bedingungen nlcht geZ
nau erfüllen wül?, st^ht es den mlt der So rge
für die Er fü l lung wses Pachtcontrattes be-
auftragten Behörden f re i , alle jcne ^laßregeln
zu erqrcl fen, d,e ^ur unaufgehaltenen E r f ü l -
lung des Vertrages f ü h r e n , wo aber dem
Pächter entgegen,b^r Rechtsweg für alle A n -
sprüche die er aus dem Wertrage machen z u .
können g l a u d c , offen ssehm soll. — zZ.) I s t
der Pächttr vlvvstlchset, auf jedesmal,ge V e r -
langender k. , . iü^r. Cülnc la l -Vefä l len-Ver«
wal lung p >̂,ch dir Einsicht m yle Rech-
nungen zi: , ^ ^cn, auch riUUlg- Auszüge
aus seinin Rechnung?^ üdcr dle qesammte
Blererzcugunq üdcr Aufforderung v o ^ u l e g r n .
— Und,en5llck , ^ ) l lcg: cs dem Pächter oh,
die ^campelqcbühr für düs :n Händen di r
Eamcral - GefälU' i^VerwaNung biclbende, mi t
dem classenmaßlgel^ E l ^ m p c l zu versehende V e r -
trags - l^xemplaie zu befiretten. — V o n der
k. t . »l!yr. Camcral - Gefallen - Ve rwa l t ung -
Laibach am 12. September i g I o .
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Z. 1223. (2) N r . 5366)759. V . S t .

K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. prov. Zo l l - und Verzeb-
rungssteuer - Inspectorate Lalbach wird bckanni
gemacht, daß'dic auf die besiehenden Vorschrif-
ten gegründete Einhcbung der Verzehnmgs-
sieuer von dem Aussckanke des Branntweines
und der versüßten geistigen Getränke, rom Aus-
schank des Weines, Wein- und Obstmosies,
vom Fleisckausschrotten und Aliskochen im gan-
zen politischen Bezirke Neumarktl, dann die
Emhebung der Verzchrungssteuer vom Fleisch-
ausschrottcn und Auskochen im pulttischen Be-
zirke Veldes für das Vcl'waltumisjcchv i95Z,
d. i. rom 1. November i932/bls letzten Octo-
ber i8Z3, oder wenn es die Parcheien wün^
schell/ auch auf zwei oder drei Jahre werde
in Pacht gegeben, und die dicßfälllge ölfcntliche

Versscigerung rücksichtlich dcs positischezi Be-
zirkes Neumarktl b«?l der dortigen Bezirks-
Obrigkeit am 1. October i 8 I 2 von 9 h,s ,2
Uhr V o r m i t t a g s ; ^rücksichtlich tcs politischen
Bezirkes Vcldev aber bei der Bez i r ks -Obr ig -
keit Vcldes am 3. October i 8 Z 2 , ebenfalls
Vormit tags von 9 bis 12 U h r , werde kl'ge-
halten werden. — D ie für em Jahr bestimm-
ten Ausrufspreise sind aus dem unten beige-
fügten Verzeichnisse ersichtlich. — H i n w n wkr-
dcn d,e Pachtlussigen mit dem Beisätze in die
Kenntinß gcfttzt, daß das Gcfaü sowohl ein^
;eln luich dcn drei Gewerben, als onch zu-
sammen, und fo auch für einzelne Unterst^uc'-
Bezirke, oder fü r alle werde ausqeboten w?r-
deo, und daß die Pachtbedingnifse bei aüen'
V^erzehrlingssteuer Inspcc-toraten und Commls'
sariaten in den gewöhnlichen Amtssiunden ein-
gesehen werden können.

A u s r u f s p r c , s r 0 <n

Politischer Verzehrungssteuer« Unter,
9°<.i,.ß Bezirk Brann t - ».« . ^ , . . . ^ .-
^eguk H ^ ^ , ^ M<.ln Fleuch W a m m e n

1 ^ " ^ 1 fi. <kr.<" si. >r.'. j ^ z k r - l fi- l kr.

Neumarktl Ncumarktl . . . . . I 6äg - 1673 - w85 — Zsso5 —
Kreuy. . . . . . . ß i36 — 6«5 - k 6 9 - 610 -
Kaper. . . . . . . ß 65 - j 7 6 ^ , ^ - 184 —

Zusammen . . ? 6 5 o j — j 2554 j > ^ ' 9 5 ^ ! ä ö c j ß j -

Veldes . . ll Veldcs . . " . . . . —
I Fclstrü) ^ . . . . . j -_ j ^ . Z __, —^ i35 j — I l I 5 —

Zusammen . . j — ^17^ ^ s ^ s ^ ^ Z ! — i ^'/iO.^ ^
K. K. Zol l - und Verzehrungsstcuer-Inspectorar Laibach am 1^ . September ibZZ.

Z . 12 ,7 . ( 2 /

Bon dem Bezss?5. Gerichte H.^sbelg. alsi
Mlt Zuschrift des do^lö^!. s. t. S ta i ' t , Uliö Lc>no»
techtcs in Klc-in l?o!n ^i. b< M . , ^ahl ^ZliZ, hie»
zu dele^llten Gcrichcc, wicd tzlemu ^ t a n n t ^e»
Micht, dasz sammtlicke zu-m V'eclasic des am 3, .
M a i 0. I . zu Msun 'h vcrssor^ncn L^calkaplans.
Herln Altton Gloß> gehörige Sssccteu, befichend
ln Zimmer < und K>^ckeneinricl,-tu^g, Kl^ii!e5,
Wäsche, Getrcids und Blch, so wic auch tis Vei»
laßdücder, am 26. und 29. Bcpiem er l. I . , je«
dksmal Volmit lc^s von 9 bis i 2 . und NclitmU-
tegS von 5 dls 6 Uhr, im Pfarrgebäute ?u Mau»
n i b , gcgcn fs i,lliche Bezahlung öffentlich vcrst^»
gl»t tverden.

Wc»zu rie Kaussusiigen eingeladen welden.
Bezirks« Gellchc Vaasberg am ^3« SeplsM'

Z. 1211' (5)

S c h u l e n ^ A n f a n g .

Von Ecitc des f. k, Lpc^u«Rectorates
wird zur allgcm?,nen Kenntniß gebracht, daß
auf den 1. des künftlgm Monates October,
um ,0 Uhr Vormittags, die Abhaltung des
feierlichen Hochamtes in der hiesigen Cathedral-
kircbe zur Anrufung dcs hclligtn Geistes, und
auf diesen Tag dle Anmeldung und Einschrei-
bung dcr Studierenden bct den betreffenden
Studien-Direction?», î nd Herren Professoren
hiemlt bestimmt wlrd, worauf am z. desselben
Monateö die allseitigen öffentlichen Vorksun'
Zen ihren Anfang nehmen.

Lalbach den Hä' Scptembc? i322.


